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TERMINE

Volkshochschule Badische Bergstraße.
Anmeldungen von 10-12 Uhr und 13.30-
16.30 Uhr unter Tel.: 06201/99630.
Hermannshof. 10-19 Uhr geöffnet, bar-
rierefreier Eingang über Babostraße.
Stadtbibliothek. 10-18 Uhr geöffnet.
Museum der Stadt. 14-17 Uhr geöffnet.
Stadtbibliothek. 10UhrWissensrundefür
Senioren: Onleihe, Chat GPT und andere
digitale Angebote.
Modernes Theater. 15.15, 17.45 Uhr
Chantal im Märchenland (ab 12 J.);
15.30 Uhr Maria Montessori; 16 Uhr Kung
Fu Panda 4 (ab 6 J.); 18 Uhr Ghost-
busters: Frozen Empire (ab 12 J.); 18 Uhr
Godzilla x Kong: The New Empire (ab
12 J.); 20.15 Uhr Godzilla x Kong in 3 D
(ab 12 Jahren).

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Nordstadt-Apo-
theke Weinheim, Bergstraße 123, Tel.:
06201/17385.
Notdienst. An der GRN-Klinik, Rönt-
genstraße 1, Tel.: 1 92 92, 13-24 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst. Tel.:
116 117.

BEERDIGUNGEN

Edingen-Neckarhausen. 14.30 Uhr
Trauerfeier für Frank Tischer in der
Friedhofskapelle Edingen.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Fevzi De-
mirtas, 80 Jahre – Ismail Cekic, 75 Jah-
re – Hermann Rommel, 75 Jahre. La-
denburg. Horst Nitsch, 75 Jahre – Ka-
tica Schröder, 75 Jahre – Hankusa Sa-
bovic, 75 Jahre.

Die Grünen müssen sich hintanstellen
Sie treten bei Gemeinderatswahl erstmalig als Partei an und stehen daher nur an siebter Stelle auf Wahlzetteln – Proteste im Wahlausschuss

Von Günther Grosch

Weinheim. Gute Nachrichten für die sie-
ben Parteien, Wählervereinigungen sowie
die 303 Kandidierenden, die sich um die
Stimmen der Wählerinnen und Wähler bei
den am 9. Juni stattfindenden Gemein-
derats- und Ortschaftsratswahlen bewer-
ben: 209 Bürgerinnen und Bürger wurden
am Montagabend von dem unter der Lei-
tung von Weinheims Erstem Bürgermeis-
ter Andreas Buske tagenden sechsköpfi-
gen Gemeindewahlausschuss für die Wahl
des Gemeinderats und 94 für die Ort-
schaftsratswahlen zugelassen.

Verärgert und frustriert zeigte sich le-
diglich Dorothea Meuren (Bündnis 90/Die
Grünen). Obwohl man bei der Wahl vor
fünf Jahren mit 132 637 Stimmen am be-
ten abgeschnitten hatte und damit laut
Kommunalwahlrecht nun auf Listen-
platz 1 stehen müsste, haben sich die
Weinheimer Grünen hintanzustellen. Sie
finden sich auf Listenplatz 7 wieder.

Zuerst werden Europawahl
und Bürgerentscheid ausgezählt

Der Grund: 2019 war die grüne Kraft
noch unter dem Namen „Bündnis 90/Die
Grünen – Grün-Alternative Liste (GAL)“
und damit als Wählervereinigung ange-
treten, erläuterte der stellvertretende Vor-
sitzende des Gemeindewahlausschusses,
Markus Böhm. Die Grünen waren in
Weinheim jahrzehntelang zweigleisig ge-
fahren: Die GAL machte Kommunalpoli-
tik, die „Grünen“ kümmerten sich um
übergreifende Themen. Im September be-
grub man die Doppelstruktur jedoch end-
gültig. Diese hatte – besonders unter den
jüngeren Anhängern der Ökobewegung –
nur noch Irritationen verursacht.

Damit firmieren die Grünen bei der
Wahl 2024 aber als eine Partei, die – rein
rechtlich gesehen – zum ersten Mal an-
tritt. Weil die Partei Bündnis 90/Die Grü-
nen damit keine Stimmen aus der vorhe-
rigen Wahl vorweisen kann, muss sie sich

noch hinter der Wählergemeinschaft
„Mehr Demokratie“ (WMD) einreihen. Die
WMD hatte ihre bis zum 28. März mögli-
che Bewerbung vor „Bündnis 90/Die Grü-
nen“ eingereicht.

„Neue Wahlvorschläge schließen sich
in der Reihenfolge auf dem Stimmzettel
nach Datum ihres Eingangs an“, so Böhm,
der sich für diese Entscheidung zuvor „ex-
plizit bei der Rechtsaufsicht des Regie-
rungspräsidiums beraten lassen und rück-
versichert“ hatte. Die Forderung Meu-
rens („Das Bild irritiert. Der Begriff ,Die
Grünen’ steckt im Wort“), der Gemein-
dewahlschuss solle über den Listenplatz
entscheiden, wurde von diesem mit fünf
gegen eine (Meurens) Stimme abgelehnt.

Angeführt wird der Stimmzettel zur
Gemeinderatswahl damit von den Freien
Wählern Weinheim, die vor fünf Jahren
110 520 Stimmen erhalten hatten. Es fol-
gen CDU (110 086), SPD (83 929), „Die
Linke“ (35 043) und FDP (32 887) vor der
WMD. Diese Wählergemeinschaft ist zwar
aktuell mit Matthias Hördt und Susanne
Tröscher im Gemeinderat vertreten, hatte

2019 aber noch nicht existiert. Erst da-
nach folgt der Wahlvorschlag von Bünd-
nis 90/Die Grünen. Zu wählen sind 34 Ge-
meinderäte, zwei mehr als 2019, weil in der
einwohnermäßig überproportional wach-
senden Kernstadt deren Zahl von 21 auf
23 erhöht wurde. Neu ist auch, dass auf
den Stimmzetteln keine Adressen und kei-
ne Altersangaben der Kandidierenden
mehr angegeben werden – Datenschutz.

Zur Ortschaftsratswahl in Hohen-
sachsen – hier werden sieben Sitze ver-
geben – treten Freie Wähler (2019: 5552
Stimmen), CDU (2359) und SPD (2095) an.
Lützelsachsens Einwohnervertretung hat
neun Sitze zu vergeben. Auch hier stehen
die Freien Wähler (13 261) auf Listen-
platz 1, vor CDU (5903), SPD (5102), WMD
sowie – ebenfalls zum ersten Mal – „Die
Linke“. In Oberflockenbach (sieben Ort-
schaftsräte) kandidiert lediglich die neue
„Wählervereinigung Ober-Wünsch-
Steinbach“ für den Ortsrat. In Sulzbach
(ebenfalls sieben Ortschaftsräte) lautet die
Reihenfolge Freie Wähler (3250), CDU
(2863)undSPD(2644).Ritschweierhatnur

die Freien Wähler auf dem Zettel. Und um
die fünf Sitze im Rippenweierer Ortsgre-
miumkonkurrierenFreieWähler(823)und
„Miteinander für Rippenweier, Ritten-
weier und Heiligkreuz“.

Insgesamt gibt es im Stadtgebiet wei-
ter 51 Wahlbezirke. Von acht auf 14 er-
höht wurde dagegen die Anzahl der Brief-
wahlbezirke. Viel Arbeit kommt auf die
540Wahlhelferzu.Findenam9.Junineben
den Gemeinderats- und Ortschaftsrats-
wahlen doch die Europawahlen, die
Kreistagswahlen sowie der Bürgerent-
scheid darüber statt, ob das Freizeitbad
Miramar neben dem Bad ein Parkhaus und
ein Wellness-Hotel bauen darf.

Vorrangig ausgezählt werden deshalb
am 9. Juni zunächst die Stimmen für die
Europawahl und für den Bürgerent-
scheid. Endgültige Zahlen und das Er-
gebnis der Gemeinderats-, Ortschafts-
rats- sowie Kreistagswahlen stehen erst ab
Mittwoch, 12. Juni, fest. Mit Plakaten für
die jeweiligen Wahlen und den Bürger-
entscheid geworben werden darf frühes-
tens sechs Wochen vor dem Wahltermin.

Alle 303 Kandidaten für den Weinheimer Gemeinderat und die Ortschaftsräte der vor rund 50 Jahren eingemeindeten Stadtteile sind zulässig.
Das stellte der Gemeindewahlausschuss fest, zu dessen Sitzung am Montag erfahrene Lokalpolitiker zusammengetreten waren. Foto: keke

Eine Bürgerinformation
in „geschütztem“ Rahmen

Verwaltung und Arbeitskreis Asyl sprachen mit Anwohnern
über Teil-Belegung ausgedienter Schulen mit Flüchtlingen

Weinheim. (web/zg) Die Stadt Weinheim
hat am Montag eine Informationsveran-
staltung ausgerichtet. Eingeladen waren
die Anwohner der früheren Albert-
Schweitzer-Schule und die Anlieger der
ebenfalls nicht mehr für Schulbildungs-
zwecke genutzten Johann-Sebastian-
Bach-Schule. In beide Gebäude werden in
absehbarer Zeit Menschen mit Flucht-
erfahrungen einziehen. Die Veranstaltung
war nicht-öffentlich. Die Verwaltung hat-
te dies damit begründet, dass man eine of-
fene Diskussion in einem geschützten Rah-
men führen wolle. Der nachfolgende Be-
richt ist eine Pressemeldung der Stadt. Die-
se gibt die Sicht der Verwaltung wieder.

*
Sie waren an der Seite ihres Oberbür-

germeisters in Mannschaftsstärke ange-
treten, vom Integrationsmanagement, vom
Ordnungsamt, vom Amt für Immobilien-
wirtschaft, vom Baurechtsamt, vom Bil-
dungsamt, vom Amt für Soziales. Das zeig-
te, wie sorgsam die Stadt beim bevorste-
henden Zuzug von weiteren rund
135 Flüchtlingen in die früheren Gebäude
der Schweitzer- und der Bach-Schule vor-
gehen will. Im Saal der Kirchengemeinde
St. Marien wollten die Anwohner der bei-
den Immobilien aus erster Hand erfahren,
was demnächst passieren wird.

Beide Gebäude sind in den zurücklie-
genden Monaten für die Unterbringung ge-
flüchteter Menschen ertüchtigt worden.

Wann sie belegt werden, hängt davon ab,
wie schnell der Rhein-Neckar-Kreis die für
eine Anschlussunterbringung vorgesehe-
nen Menschen nach Weinheim bringt.
Wann das sein wird und um welche Per-
sonen es sich handelt (Nationalität, Fa-
milien, Alleinstehende, Frauen oder Män-
ner), kann die Stadtverwaltung noch nicht
genau eingrenzen. Sie hat dies auch nicht
zu entscheiden.

In der früheren Bach-Schule können
rund 35 Menschen wohnen, in der Schweit-
zer-Schule etwa 85. „Aber wir rechnen
nicht damit, dass wir die Kapazität voll
ausschöpfen müssen“, erklärte die städti-
sche Integrationsbeauftragte Ulrike Herr-
mann. Die gut 100 Anwohnerinnen und
Anwohner, die das städtische Informa-
tionsangebot angenommen hatten, setzten
sich interessiert, aber in einem gewissen
Maße auch verständnisvoll mit dem The-
ma auseinander. Sie schätzten die Offen-
heit der kommunalen Akteure. „Wir müs-
sen hier über alles offen sprechen“, er-
klärte Ulrike Hermann. Wichtig sei, dass
die Anwohner wissen, wer im Rathaus zu-
ständig ist und als Ansprechpartner zur
Verfügung steht.

Auch Oberbürgermeister Manuel Just
verhehlte nicht, dass die Flüchtlingsfrage
die Stadt und ihre Bürger gleichermaßen
vor eine „Mammut-Aufgabe“ stelle. „Wir
stoßen an die Grenzen der Belastbarkeit“,
erklärte der OB. Allerdings sehe er eine

„gesetzliche Pflichtaufgabe und eine hu-
manitäre Verpflichtung“. Die Stadtver-
waltung suche die Nähe und die Solidari-
tät der Bürgerinnen und Bürger. Just: „Es
geht einerseits darum, dass Sie ein gutes
Wohnumfeld behalten, und andererseits
darum, diese Menschen würdig willkom-
men zu heißen.“

Auch Vertreterinnen und Vertreter des
ehrenamtlich arbeitenden Arbeitskreises
(AK) Asyl berichteten von ihrer Tätigkeit
und ihren Zielen. An den beiden neuen
Standorten, so Mareike Merseburger, wer-
de man ein Standortteam bilden. Und Elfi
Rentrop erklärte: „Je eher die Anwohner
und die Flüchtlinge als neue Nachbarn auf-
einander zugehen, desto leichter wird es.“
Ulrike Hermann, Dieter Dumtzlaff vom
Ordnungsamt, Peter Zschippig vom Amt
für Immobilienwirtschaft und OB Just
konnten einige Bedenken mit Erklärungen
zerstreuen. So sei eine ausreichende räum-

liche Trennung zwischen den Unterkünf-
ten und anderen Einrichtungen gegeben –
auch bei der Sichtverbindung. Bezogen
werde jeweils nur ein Gebäudeflügel, eine
nachträgliche Erhöhung der Kapazität sei
nicht vorgesehen.

Just wollte kein Blatt vor den Mund
nehmen. Im Wohnumfeld der Menschen
werde sich etwas ändern. Er betonte, dass
dieStadtangesichtsdergewissermaßenvor
der Tür stehenden Flüchtlinge schnell ha-
be handeln müssen, um zum Beispiel die
Belegung von Turnhallen zu vermeiden:
„Für beide Immobilien sprach, dass sie uns
gehören und leer stehen.“ Seine Beschrei-
bung aus der Erfahrung mit anderen
Standorten für Flüchtlingsunterkünfte:
„Es gibt nicht mehr Nachbarschaftsstrei-
tigkeiten als in anderen Wohngebieten.“

i Info: Auskünfte zu dem Thema unter in-
tegration@weinheim.de.

Rund 85 Flüchtlinge ziehen in einen Gebäudeflügel der früheren Schweitzer-Schule. F.: Kreutzer

Auch eine Krimilesung lockt zum „Frühling“
Stadtbibliothek hat am Sonntag geöffnet und bietet Programm – Ingrid Noll abends als Ehrengast

Weinheim. (RNZ) Der Weinheimer Früh-
ling, der verkaufsoffene Sonntag in der
City am 14. April, ist eine Mischung aus
Shopping- und Kulturerlebnis. In der
Stadtbibliothek, die an diesem Tag ge-
öffnet hat, steht der Frühling ganz im Zei-
chen des Krimis – für Groß und Klein.
Außerdem hat sich ein prominenter Gast
angesagt: die Romanautorin und Ehren-
bürgerin Ingrid Noll.

Der Tag beginnt mit Spiel und Spaß
für Kinder, Acht- bis Zwölfjährige ste-
hen von 10 bis 13 Uhr im Vordergrund.
DiejungenDetektiveermitteln,woherdas
Loch im Blumengarten kommt und was
all die gefälschten Blüten damit zu tun

haben. Anmel-
dungen mit Na-
men, Alter und
Notfallnummer
sind per E-Mail
an bibliothek
@weinheim.de bis
Freitag, 12. April,
möglich.

Von 13 bis
17 Uhr dürfen
dann jugendliche
und erwachsene

Detektive ihr Können unter Beweis stel-
len und beim Krimi-Escape-Spiel ver-
borgene Spuren in der Bibliothek er-

kunden. Anmeldungen einzeln oder als
Team mit höchstens fünf Personen zur ge-
wünschten Zeit zur vollen Stunde (13 bis
16 Uhr) kann man an dieselbe E-Mail-
Adresse richten, ebenfalls bis Freitag.
Zeitgleich, also am Sonntag von 13 bis
17 Uhr, werden Schnäppchenjäger auf
dem Bücherflohmarkt fündig – es wird
nicht nur Kriminalliteratur angeboten.

Höhepunkt des Tages ist eine musi-
kalische Krimilesung von 17 bis 19 Uhr.
Ingrid Reidels „Trio Criminale“ präsen-
tiert spannende Fälle und passende
Drehorgelmusik, und als Gast bereichert
Ingrid Noll den Krimiabend. Hierzu ist
der Eintritt frei.

Romanautorin Ingrid
Noll. Foto: Kreutzer

Ein Grüffelo
für jedes

Neugeborene
Verlagsgruppe Beltz

und GRN-Klinik kooperieren

Weinheim. (RNZ) Die Verlagsgruppe Beltz
und die „Beleghebammen Weinheim“ ha-
ben sich für eine Zusammenarbeit ent-
schieden. In deren Zuge schenkt Beltz seit
Anfang des Monats jedem Kind, das in der
GRN-Klinik Weinheim geboren wird, ein
Exemplar des Grüffelo. Unmittelbar zur
Geburt händigen die Hebammen den El-
tern noch im Krankenhaus eine Ausgabe
des ökologisch produzierten Pappbilder-
buchs des Grüffelo aus. „Die Kooperation
ist eine tolle Sache für uns. Damit können

auch die jüngsten Generationen mit dem
Grüffelo, der 2024 ein Vierteljahrhundert
alt wird, aufwachsen. Unsere Verwurze-
lunginWeinheimhatdieEntscheidungsehr
leicht gemacht, mit der lokalen Klinik zu-
sammenzuarbeiten. Das ist eine Chance –
auch im Sinne der Leseförderung –, Fa-
milien in der Region mit einfachen Mitteln
kostenlosen Lesestoff bereitzustellen“, er-
klärt Marianne Rübelmann, Geschäfts-
führerin der Verlagsgruppe Beltz.

„Wir freuen uns sehr über die tolle Ko-
operation mit dem Beltz-Verlag, passend
zu unserem einjährigen Jubiläum der ,Be-
leghebammen Weinheim’“, sagt Stefanie
Krackhecke, eine von 15 Beleghebammen
in Weinheim. Genauso freue es die Heb-
ammen, dass nun auch die nächste Wein-
heimer Generation in die Grüffelo-Welt
eintauchen dürfe.

In der Weinheimer Klinik kommen pro
Jahr rund 700 Kinder zur Welt.

Noch in der Klinik bekommen die Familien
das Pappbilderbuch des Grüffelo. F.: Kreutzer

Der Sängerkreis
feiert weiter

Weinheim. (RNZ) Auf 40 Jahre Selbst-
ständigkeit blickt der Sängerkreis Wein-
heim zurück. In seinem Jubeljahr setzt der
Sängerkreis die Reihe seiner Veranstal-
tungen fort. Nun steht das erste Konzert
an. Unter dem Motto: „Aufbruch zu neuen
Ufern beim Jubiläumskonzert mit den
Kreisvereinen“ gestalten Mitgliedsvereine
mit ihren verschiedenen Chorgattungen ein
Programm, das den Facettenreichtum der
Chormusik widerspiegelt. So wird die Kir-
che St. Marien im Forlenweg am Sonntag,
21. April, zum Mittelpunkt der Chormusik
alter und neuer Meister. Beginn ist um
16.30 Uhr, Einlass um 16 Uhr. Karten sind
erhältlich über die Kreisvereine, ein paar
Restkarten gibt es an der Tageskasse.
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